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Anna Magdalena Bössen entdeckt Deutschland auf dem Fahrrad: Gegen Kost und Logis rezitiert sie Gedichte – auch in Dömitz

DÖMITZ Sie wird schon erwar-
tet. Als Magdalena ihr Trek-
kingrad durch die Toreinfahrt
vor dem alten Bauernhaus An
der Tongrube schiebt, kommt
ihr Eva-Maria Lauterfeld ent-
gegen. „Willkommen in Rüter-
berg.“ Der Tisch ist gedeckt.
Das Bett frisch bezogen. Alles,
was Magdalena jetzt noch
braucht, ist eine heiße Dusche
und eine Waschmaschine für
die durchnässten Klamotten.
Sechzig Kilometer ist sie heute
gefahren. Am Tag davor waren
es 120. Sie ist auf der Walz.
Nicht mit Wanderstock und
Meterstab. Sondern mit Kni-
ckerbocker und Reisekoffer. So
wie es die Dichter vor zwei-
hundert Jahren taten.
„Deutschland. Ein Wander-
märchen“ – angelehnt an Hei-
nes Wintermärchen radelt die
34-Jährige durch ihr Heimat-
land. Im Frühjahr in den Nor-
den, seit Sommer durch den
Osten. Nächstes Jahr geht es in
den Süden und den Westen.
Die Route bestimmt nicht sie,
sondern die Menschen, die in
der Gegend wohnen. Denn
Magdalena fährt dorthin, wo
man ihr Kost und Logis bietet.
Im Gegenzug tritt sie im Ort
auf und rezitiert Gedichte. Mal
in einem Wohnzimmer, mal in
einer Turnhalle, in Rathäu-
sern, Klassenzimmern oder
draußen auf der Wiese. „In Dö-
mitz habe ich richtig Glück ge-
habt“, sagt sie. „Hier bietet
man mir gleich alles: Bett, Es-
sen und Bühne.“ Die Familie,
bei der sie wohnt, hat für sie am
Abend ihrer Ankunft einen
Auftritt im Rathaus arrangiert.

Meistens sind es Kost und
Logis, die die Menschen ihr im
Internet anbieten. „Manchmal
werde ich auch nur lecker be-
kocht und ziehe dann weiter“,
sagt Anna Magdalena. Beson-
ders im Osten sei es schwieri-
ger gewesen, private Unter-
künfte zu finden. „Da musste
ich auch mal in die Pension
oder Jugendherberge.“

Als sie im Mai losfuhr, war sie
fest davon überzeugt, dass sie
mit jedem Kilometer stärker
würde. „Ich dachte, ich be-
komme eine dicke Haut. Aber
das Gegenteil ist der Fall. Je
länger ich unterwegs bin, desto
sensibler werde ich.“ Körper-
lich sei sie gewachsen. Da
konnte sie auch ein Hexen-
schuss kurz hinter Magdeburg
nicht aufhalten. Innerlich aber
sei sie manchmal mit dem
Thema ihrer Reise überfor-
dert. „Bin ich Deutschland –

und wenn ja, wer sind wir?“
Mit dieser Frage war sie in
Hamburg gestartet. Ein Grund
war die Kampagne „Du bist
Deutschland!“, die vor Jahren
über die Fernsehbildschirme
flimmerte. „Mich hat das pro-
voziert. Ich wollte mir nicht
vorschreiben lassen, wer ich zu
sein habe, und mir meine eige-
nen Antworten suchen.“ Sie
sammelt Meinungen, Lebens-
läufe, Stimmungen und Träu-
me. Die Wendezeit wird ihr
ständiger Begleiter. „Das The-

Auf dem Weg zum Auftritt: Im Dömitzer Rathaus rezitiert Magdalena Bössen Goethe, Rilke und Heine. FOTOS: HENNES (2)

ma beschäftigt die Leute noch
sehr“, sagt sie. „Der Bruch in
den Biografien ist bei vielen bis
heute nicht verheilt.“

Im Osten habe sie zwar we-
niger Einladungen zum Über-
nachten erhalten, dafür seien
die Begegnungen mit den
Menschen sehr persönlich ge-
wesen. „Die Menschen sind
hier sehr mit ihrer Heimat ver-
bunden.“ Das spürt sie auch in
Rüterberg. Eva-Maria Lauter-
feld, bei der sie für zwei Nächte
unterkommt, ist gebürtige

Boizenburgerin, später ging
sie aus beruflichen Gründen in
den Westen und kehrte vor
eineinhalb Jahren zurück in ih-
re Heimat. Von Anna Magdale-
na ist sie begeistert. „Ihre Idee,
Kultur und Begegnungen auf
diese Weise zu verbinden, ist
einfach toll. Davon brauchen
wir mehr. Vor allem hier“, sagt
Lauterfeld. Nächstes Jahr im
Mai macht sich die Gedichte-
Erzählerin wieder auf die Rei-
se. Dann Richtung Westen.

Katharina Hennes
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NOTDIENST

Krankentransport: Inte-
grierte Leitstelle 0385
5000217;
Rettungsdienst, Feuer-

wehr, Notarzt: Zentraler
Notruf 112;
Polizeinotruf: 110
Kinderschutzhotline: Tel.
0800-1414007;
Telefonseelsorge: Tel.
0800-1110111 od.
0800-111022

ARZTBEREITSCHAFT

Ärztlicher Bereitschafts-

dienst: Zentr. Notruf
116117
Kassenärztlicher Not-

dienst:

Bereich Ludwigslust:

0180 5868 222 524;
Bereich Dömitz:
0180 5868 222 521;
Zahnarztbereitschaft:
0385 50 000.

APOTHEKEN-
BEREITSCHAFT

LUDWIGSLUST

24 Stunden Bereit-

schaftsdienst:

Storchen-Apotheke, Se-
minarstr. 5, Tel. 03874-
428442

ELDENA

Bis 19. Oktober
Elde-Apotheke, Karl-
Marx-Platz 3, Tel. 038755-
20227:
Bis 21 Uhr werktags,
Sa. von 17 bis 18 Uhr, So.
und feiertags von 10 bis
11 Uhr und von 17 bis 18
Uhr.
Außerhalb dieser Zeiten
bitte den 24-Stunden-
Notdienst in Ludwigslust
nutzen.

BEREITSCHAFTS-
DIENSTE
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TIERÄRZTLICHER
NOTDIENST

Bereich Ludwigslust,

Grabow,

Neustadt-Glewe

bis 23. Oktober

Großtiere:

TÄ Gundlach, Klein War-
now, Tel. 0151-
51186051

Kleintiere:

Dr.Foulmann,Grabow,Tel.
0174-3204269 o.
038756-288680
Bereich Steesow

und Eldena

bis 23. Oktober

Dr. Elmar Guhl, Tel.
038781-40380 o. 0171-
8542380
Veterinär- und Lebens-

mittelüberwachung:

Telefon 0385-5000-0.

RÜTERBERG Ein Fernsehbei-
trag hatte Eva-Maria Lauter-
feld aus Rüterberg neugierig
gemacht. Zwei Klicks im Inter-
net und sie war auf der Home-
page von „Deutschland. Ein
Wandermärchen.“ Wer die ra-
delnde Erzählerin Magdalena
Bössen auf ihrer Tour unter-
stützen will, kann sich hier ein-
tragen. Eva-Maria Lauterfeld
klickte schon im Frühjahr ihr
Kreuz hinter „Schlafplatz“,
„Mahlzeit“, „Bühne“. Und
hoffte den ganzen Sommer auf
einen Anruf der Gedichteer-
zählerin. Der kam ganz am En-
de der Reise. Auf dem Weg zu-
rück nach Hamburg nahm

Magdalena Bössen jetzt die
Einladung an. Zum Glück, sagt
sie. „Denn die Gastgeber sind
wirklich toll.“ Lauterfelds
empfangen sie mit einer
selbstgebackenen Zitronen-
torte. Im Zimmer gibt es W-
Lan, damit die Hamburgerin
von hier aus auch mailen und
im Internet über ihre Reise be-
richten kann. Auch der Auftritt
im Dömitzer Rathaus wird von
Rüterberg aus organisiert.
Lauterfelds werben mit Hand-
zetteln für die Lesung und ge-
winnen den Bürgermeister für
die Idee. Eva-Maria Lauterfeld:
„So ein Projekt muss man ein-
fach unterstützen.“ kahe

In Rüterberg trifft Radlerin auf „tolle Gastgeber“

LYRISCHE TOUR Deutschland beim Reisen näherkommen und darüber berichten. Das machen viele. Doch
Anna Magdalena Bössen kann mehr. Wo sie Pause macht, rezitiert die 34-jährige Hamburgerin Gedichte.

Eva-Maria Lauterfeld begrüßt ihren Gast mit Torte.
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KONTAKT

Mehr Informationen über das
Projekt und die Route durch
das Land gibt es im Internet auf
facebook oder unter www.ein-

wandermaerchen.de. In ihrem
Blog dokumentiert Anna Mag-
dalena Bössen mit Kurz-Videos
und Tagebuchnotizen die Rei-
se. Hier können sich auch
Gastgeber anmelden.
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Auf der Walz mit Heinrich Heine

Ein Bett und W-Lan
Die Gastgeber

Sie bloggt auch...

Anzeige


